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Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Februar 1880

Jm Thüringer Hofe hatten ſich am Sonntag
hmittag auf Einlakung des Vorſtandes die Mit
der des hieſigen Vorſchuß Vereins zu der

ährlich ſtattfindenden ordentlichen Generalver
amlung eingefunden. Auf der Tagesordnung
id zunächſt die Vorlage des Geſchäftsberichtes,
ſtſtellung der Dividende und Ertheilung der
echarge. Jn Bezug auf den Geſchäftsbericht ver

ſeiſen wir auf unſere letzte Sonnabendnummer,
t welcher die hauptſächlich in Betracht kommenden
ahlen mitgetheilt wurden. Wenn diesmal die
ividende nicht die Höhe des Vorjahres erreichte,

fand dies nach ken Auseinanderſetzungen des
rn. Referenten ſeine Erklärung darin, daß einer
its im letzten Jahre das dividendenberechtigte
tammkapital der Mitglieder ganz erheblich ge

pachſen, andererſeits der Umſatz kein ſo bedeutender
weſen war. In der folgenden Debatte gab Hr.
ir. Bichtler auf eine Jnterpellation des
en. Caſſtrer Beyer Aufklärung über das in
r Activa mit 188115 Mk. 66 Pf. ſtehende

icht bei Leipzig gelegenen, vom Verein im Wege
es öffentlichen Verkaufs erworbenen Flächenraumes
Lpräſentirt. Durch die Abſtimmung über die 7
Zrozent bekragenke Dividende und Ertheilung der
Decharge wurde gleichzeitig auch dieſe Angelegenheit
zit großer Mejorität zu Gunſten des Vorſtandes
eledigt. Die anſtehenden Wahlen ließen die
isherigen Mitglieder wieder aus der Urne hervor
ehen. Am Schluß der Verhandlungen erſtattete
H. Dir Bichtler Bericht Uber den „Unterver
andstag“ in Ballenſtebdt und den „Allgemeinen

Vereinstag“ in Stuttgart und hob hierbei nament
ich hervor, wie wichtig dieſer gegenſeitige Aus
auſch von Meinungen und Erfahrungen im Jnter
ſſe des Genoſſenſchaftsweſens ſei. Damit war vie

Pagesordnung erledigt und der Vorſitzende des Auf
ichtsaths, Hr. Fabrkt. F. E. Wirth, ſchloß hierauf
hie Sitzung.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt der rühmlichſt

Bengel und unter dem Verhör des Revierſer
Hrundſtücksconto, welche Summe den Werth eines

fahrungen mit den hieſtgen Bretzeljungen kann

fachen Schwierigkeiten

verſchaffen dies iſt nicht allein hier, ſondern auch
in weiteren Kreiſen bekannt, ebenſo auch, daß der
hieſige Verein ihm faſt allein ſeine Blüthe verdankt
Wenn alſo dieſer in ſeinem Fache verdiente Mann
wegen kleinlicher Angriffe gezwungen wird, ſeinem
mühſam aufgebauten Werke den Rücken zu kehren
ſo mag das ſchmerzlich, für den Verein vielleicht
ſogar gefährlich ſein, aber wir ſind der Ueber
zeugung, daß der wackere Kämpe auch ferner das
Panier Stolzes hoch tragen werde, an Anhängern
wird es ihm gewiß nicht fehlen.

Ein recht hoffnungsvolles Bürſchchen iſt der
Bretzeljunge Hammer von hier. Derſelbe benugte

in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſeine
Localkenntniß im Bäckermeiſter Köhler'ſchen Hauſe
zu einem ganz regelrechten Einbruch. Daß der
Hofthürſchlüſſel zu erlangen war, wußte der Bube
vom Hofe konnte er nur durchs Fenſter in den Laden
deshalb ſchnitt er mit einem Glaſerdiamant eine
Scheibe aus, ſtieg ein und plünderte die Laden
kaſſe. Der Verdacht ſtel ſofort auf den verſchmitzten

geanten geſtand er nach kurzem Leugnen die That
ein. Auch die geſtohlenen 10 Mk. fanden ſich in
einem Verſteck. Nach dieſen recht trüben Er

nan leider nicht umhin, das Gewerbe derſelben gls
eine der Jugend höchſt verderbliche Vorſchule zu
Diebereien zu bezeichnen, deren Unterdrückung in
Intereſſe der Moral ſich bei etwaiger Fortſehung
ſolch netter Geſchichten unbedingt nöthig erweiſen
wird.

In dieſen Tagen hatte der Knecht des
Gutsbeſttzers K. R. in Köhzſchen ſeinen Dienſt vor
Ablauf der ausgemachten Zeit verlaſſen und kam
am Sonntag Vormittag wiederholt mit ſeinem
Vater zu R, Um ſeine zurückgelaſſenen Sachen
zu holen. Derſelbe verweigerte die Herausgabe;
in Folge deſſen ließen ſich Vater und Sohn, die
zum zweiten Male in etwas aufgeregtem Zuſtande
erſchienen waren, dazu hinreißen, dem R. die
Fenſter einzuwerſen. Hierdurch in die Lage ver

Mit unermüdlichem Eifer
hat er gearbeitet. der Stolzeſchen Lehre Eingang zu

bekannte Prof. B. Haſert von dem hieſigen ſetzt, ſein Hausrecht zu gebrauchen, nahm R. ein
Kaufmäniſchen Verein für zwei Vorträge engagirt Lattenſtück und traf damit, während er die beiden
worden. Die populär wiſſenſchaftlichen Vorträge ans ſeinem Grundſtück zu entfernen ſuchte, den

herausgeſtellt, derſelbe befindet ſich in Barcelona, w
die wahrſcheinlich engliſchen Geheimpoliziſten geſt
wurden. Dieſelben meldeten, daß ſie die Werkſtätten
deckt hätten und kein Zweifel darüber herrſchen kör
daß einflußreiche Mitglieder der Polizei der kataloniſ
Hauptſtadt die Hände im Spiel hätten. So beri(
der Londoner miniſterielle Mancheſter Guardian,“
wir die Verantwortung ſeiner Nachricht überlaſſen

(Zum Raubmordin Hamburg.) Der Mö m
Neu hat in dem letzten Verhör zugeſtanden, bei der
ihm eingeräumten ſcheußlichen That einen Compl
Namens Kaiſer gehabt zu haben. Ueber deſſen Verblei
will er indeſſen abſolut nichts wiſſen, auch den Zeitpu
der mit dieſem verabredeten Theilung des Raubes
hat er angeblich vergeſſen. Neu iſt 1854 in Niedera
(Reg. Bez. Trier) geboren, verheirathet, hat jedoc
letzter Zeit von ſeiner Frau, welche in Wismar bei i
Eltern wohnt, getrennt gelebt

(Zwei Attentäter verurtheilt.) Jn Ma
verhängte das Tribunal des königl. Palaſtes am e
M. über den 20jährigen Königsmörder Otero die To
ſtrafe. Wenige Tage ſpäter, am 10. d., wurde in Lor
der aus Mailand gebürtige Arbeiter Schoſſa wegen
bekannten Mordverſuch auf einen functioniret
Prieſter zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurthei
e

Wiunzef gen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gege

keine Verantwortung

Kirchen und Famtlten-Rachrichten
Dem. Getauft: Friederike Wilhelmine Dorot

T. des Maurers Hammer. Beerdigt: den 16. F
die Ehefrau des Königl. Conſiſtorial-Raths und St
Superintendenten Leuſchner.

Stadt. Getauft: Maxie Emma, T. des Han
Klee; Frida Emmy Elſag, T. des Stadtrath und Ban
Schultze; Alexander Edmund Louis, S. des Fleiſch
Höffmann; Martha Helene Louiſe, T. des Kutſchers H.
hauſen Paul, S. des Schneiders. Tinſchert.
trauet: der Schuhmachermſtr. Schulz hier und F
C. M. geb. Friedemann. Beerdigt: den 12. F
ein unehel. S.; den 13. die älteſte T. des Hand
Wiedemann; den 14. die Ehefrau des Schuhmacherm n
Berger; den 17. der zweite S. des Handarb. Harn

Stadtkirche: Donnerſtag, Abends
Paſſions- Gottesdienſt und im Anſchluß an
ſelben Beichte und Abendmahl. Herr
Hildebrandt.

Getauft: Frieda Jenny Roſa, T.Neumarkt.
Fabrikant Topp; Friedrich Carl Adolph, S. des H
arb. Schräpler.

Donnerstag den 19. Februar, Nachmittags 41
Faſtengottesdienſt.

Altenburg Getauft: die T. des Seilerm
Trommer; die T. des Schriftſetzer Lindner Getrar
der Oeconom und Magiſtrats- Aſſeſſor Jäger mit Fr
geb. Neblung; der Förſter Hinker mit Frau. geb Neblun

des Genannien werden durch großartige Dar Vater des Knechts, Namens Kaule von hier, der
ſtellungen mit Hülfe des ſtärkſten HydroOxygen
Mikroskopes erläutert. Die Vergrößerungen ſind
ſo ſtark, daß ein Floh 40 Fuß lang erſcheint und
andere der Vergrößerung unterworfene Gegenſtände
im Verhältniß. Die Vorträge des Prof. Haſert
erfreuen ſich überall einer ſehr regen Theilnahme,
ſo daß wir nicht verfehlen wollen, auf dieſelben
mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß
auch Nichtmitglieder des K. V. gegen Löſung von
Eintrittskarten Zutritt haben.

Der Bürger Geſangverein, einer
unſerer älteſten geſelligen Vereine, feierte am Sonn
tag Abend im „Tivoli“ ſein 36. Stiftungs
feſt mit Tafel, Conzert und Ball. Möge den
Mitgliedern dieſer ſchöne Tag ſtets heitere und an
genehme Erinnerungen zurückrufen.

Jedes Parteiweſen in einem Vereine ſtört die
zum Gedeihen eines ſolchen unbedingt nöthige Ein
tracht, bedroht in ſeinen Folgen die Lebenefähigkeit
und iſt daher verwerflich. Die Wahrheit dieſer
Worte hat ſich auch in unſerer Stadt durch viel
fache Beiſpiele beſtätigt. Eine gleiche Erſcheinung
haben wir in neuerer Zeit leider abermals bei einem
Vereine zu beklagen, der vor Allem die Eintracht
pflegen müßte, weil er einem gemeinnützigen Ziele
zuſtrebt, weil er zugleich ein Bildungsinſtitut iſt,
nämlich der hieſige ſtenographiſche Verein. Wir
haben nicht zu erörtern, in was die Spaltung ihren
Urſprung findet, ohne Zweifel aber iſt anzunehmen,
daß dieſelbe ſich auf kleinliche, nebenſächliche Dinge
zurückführen läßt, wie dies im Leben leider ja ſo
häufig der Fall iſt kurz die Angriffe einer kleinen
aber rührigen Oppoſitionspartei, welche ſich gegen
den Gründer und Vorſitzenden des Vereins Herrn
Schliebe und die älteren Vorſtandsmitglieder richten,
haben es jetzt veranlaßt, daß Hr. Sch. auf den
Vorſttz verzichtete, welchem Beiſpiele die übrigen
älteren und verdienten Vorſtandsmitglieder bald
folgen werden. Hr. Sch. gründete den ſteno
graphiſchen Verein im Jahre 1866 unter mannich

daß er beſinnungslos niederart über den Kopf,
ſtürzte und ſein Transpeft in das hieſtge Kranken
haus erfolgen mußte.

Vermiſchtes.
(Die Kaiſerin von Oeſterreich) iſt am 9. d.

M. in Jrland auf der Jagd an der Battresſtownſtation
geſtürzt; Jhre Majeſtät war jedoch nach wenigen Minuten
wieder im Sattel. Es iſt dies im Verlaufe der Woche
das zweite Mal, daß die Kaiſerin ein ſolcher Unfall traf.

(Der Sturm gegen das Komitee der Ber
liner Gewerbe-Ausſtellungslotterie) iſt in
Folge des Vorgehens des Herrn Otto Ehrlich entfeſſelt,
und eine Unmaſſe von Prozeſſen iſt bereits gegen
Kommerzienrath Herrn Fritz Kühnemann beim Landge
richt Berlin eingeleitet. Unter der Studentenſchaft hat
ſich ein Verein gebildet, welcher beabſichtigt, den Betrag
für ſämmtliche von den Mitgliedern entnommene Ge
werbe Ausſtellungslooſe einzuklagen. Der Verein will
nämlich nachweiſen, daß die Käufer der Looſe beim An
kauf derſelben ſich in einem die Rechtsgiltigkeit des Ge
ſchäfts alterirenden Jrrthum befunden haben, weil die
von dem Lotterie Komitee verheißenen Bedingungen von
demſelben nicht erfüllt worden ſeien.

Schiffsunglück.) Der Dampfer „Campanile“,
von Cardiff auf der Fahrt von New York nach Bilbao
begriffen, lief Mittwoch in Falmouth ein, um den einzi
gen Ueberlebenden der Bemannung des franzöſiſchen
Dampfers „Valentine“ zu landen. Die „Valentine“ hatte
Cardiff mit einer Bemannung von 16 Leuten und einem
Paſſagier, einem franzöſiſchen Matroſen, verlaſſen. Das
Wetter wurde immer ſchlechter und Mittwoch Vormittag
zertrümmerte eine Welle das Fenſter des Maſchinen
raums, füllte Letzteren und löſchte das Feuer. Als das
Schiff im Sinken begriffen war, begaben ſich neun Leute
in ein Boot und ſtießen ab, worauf das zweite Boot
die übrigen 7 Matroſen aufnahm, während der Kapitän
an Bord des Schiffes blieb; erſt als daſſelbe ganz ver
ſank, ſprang er über Bord und wurde ſchließlich ins Boot
gezogen. Kurz darauf ſchlug das Boot um. Einige von
den Leuten waren im Stande, ihren Sitz im Boot wieder
zu gewinnen, als es aber von der Mannſchaft des
„Campanile“ erreicht wurde, befand ſich nur noch ein
einziger Mann darin

(Große internationale Falſchmünzerei.)
Vor einigen Monaten wurde viel gut imitirtes falſches
Geld nicht allein in England, ſondern auch in andern
Kontinentalſtaaten eingeſchleppt. Der Fabrikort dieſer

der Fleiſcher Fromm mit Frau geb. Haaſe; der Ka i
mann Henning mit Frau geb. Fritzſche Beerdig
die Ehefrau des Forſtmeiſter Lichtenfels.

Mobiliar-Auction in Merſeburg
Sonnabend den 21. d. von Vormift

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Nathskellerſagle
zugshalber I Schreibſecretair, 1 Sopha, 1 Kleider
1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 5 Tiſche, Stühle, Taſch
uhren, Spiegel, Küchengeſchirr, Waſchgefäße, Federbett
ſowie 1 guter ContraBaß mit Bogen, 1 Stehpult
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verka
werden.

Merſeburg, den 16. Februar 1880.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.
Eine große Auswahl

jähriger Arbeitspferde ſteht fo
während zum Verkauf.

A. Se hNeumarkt 59. Pferdehändler.
Ein Wagen, Hinterlader mit I Federn gu.

halten, ſteht bis zum 20. d. M. für den billigen
feſten Preis von 45 Thlr. zum Verkauf.
Näheres im Thüringer Hof, Merſeburg. l

Zwei große Läuferſchweine ſind zu verkaufen
Vorwerk Nr. 1

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen
Dom Nr.

Sand Ur. 7
iſt das bislang von Herrn Dr. phil. Friedel bewohr
herrſchaftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und all
Zubehör zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehe
Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes get
ertheilt.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und T. April zu b
ziehen. Auf Verlangen auch Pferdeſtall.

H. Zorn, Karlſtraße
Eine möblirte frrundliche Stube iſt an I ber

Herren von jetzt ab zu vermiethen
Jvhannisſtraße 13,

Zu miethen geſucht zum 15. März d. J. eine
möblirte Stube nebſt großer Kammer, wenn möc
mit Mittagskoſt, von einem Beamten. c

Gefl. Offerten mit Preisangabe wolle man bie
vortrefflich nachgeahmten Münzen hat ſich nunmehr I. März in der Exped. d. Bl. niederlegen

1



Vehwarne Cachem
per Meter 1,50-5,50 Mk.u. u. Sohwarze lasting, Rips, e

zu bin e empfiehlt

es
Wir empfehlen unſer großes, wohl iſſortirtes Lager in Hüten und Mützen für Herren,C e eben und Kinder von den ſeinſten bis zu den ordinairen.Auch für Confirmanden Hüte, Mützen, Handſchuhe Hoſenträger

rhemdchen, Alles zu ſehr billigen Preiſen.

Ausverkan ſ.
und

damit zu räumen zu noch nie dageweſenen Preiſen verkauft.

S o e Ha l t en im Waſchen und Modem ſtren balbigſt erbeten bei3. G Knanth C Sohn,
EntenplNeue Erfindung! S

Dem Unterzeichneten iſt es gelungen, einen

Stuben Heizungs Ofen ohne Abzugsrohrconſtruiren, welcher ſeinen Rath e et und e in jedem e er ohne Weitere

richtung aufgeſtellt werden kann.
e Dieſe meine neueſte Erfindung werde ich

von Mittwoch den I. d. M. an bis zum Sonnabend den 21. d. M.
im großen Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle

e fortwährendem Heizen zum erſten Male öffentlich ausſtellen und bitte höflichſt, mich durch recht zahl
S en Beſuch gütigſt beehren zu wollen. Hochachtungsvoll

HIGOV SanFrſinter der Schwerkraftmaſchine.

Vormittags von 10-12 Uhr 1 Mk., Nachmittags von 4—-7 Uhr 50 Pf.W Eintrittspreis:

des

Professor B. ansMit er ha mikroſkopiſchen Darſtellungen mit
vulf e des ſtärkſten HydroOxygenMikroſkops

in Saale des TIVOIL I.
Donnerstag den 19. cr., Abends 8 Ahr,

„Der innere und äussere Bau der Insecten.“
Freitag den 20. cr., Abends 8 Ahr,

„Das Leben im Wassertropfen,“
Dillets für Nichtmitglieder zu den Vorträgen ſind zu haben

den Herren Ird. Htollberg und Kug. Wieſe zum Preiſe von 60
für einen Vortrag, 1 Mk. für beide Vorträge.

Der e d. Kaufm. WVereins.
h DörſtewitzerPrima-Grude-Coaks

iſt von etzt e zu haben.
RA m Helgrube Nr. 9.

Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen bei

Emma Müller,
Dom Nr. 4.

Strohhüte
werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

Pernhard Brechtel, Hutmachermſtr.,
Roßmarkt Nr. 7.

Tiepestraume.
wundervolle Gavotte für Clavier zu 2 Händen.
egen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken ver

I. Alexander
J et Pr. Stargardt.

S
m Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.

roben liegen zur Anſicht bereit.
W. Juſtin, Entenplan 1.

Thüringer Se aukohl
e S r. Roeye, Sand 7

t franco

atte werden.

5 6 Pfennige hein

zu kaufen geſucht.

d. Bl. erbeten.

Eine Partie Hüte und ein Roßten Glacé Handſchuhe mit einſgen Flecken werden,

iſt heute eingetroffen bei

Deffentliche populair-wiſſenſchaftliche Sonne

Stn Waſchen und Moderniſtxen w

baldigſt erbeten. Freft,Mar tn 25
Ein junges Mädchen als Lernende kann

zahlt für das P ſund n
die hieſige Papierſabri

Ein gut erhaltenes
h

Offerten in der Exped

n j. un
im Haſthoß zum goldenen Hahn

dauert nur bis Mittwoch den 18.
d. M. und wird bedeutend billiger
verkauft. M. Itzigsohn.

isten ſtehen zum e
e SSecdorſch

E. Wolf.
Freyburg all.Bestaurant ar don -Fabrit.

Empſiehlt zum bevorſtehenden Roßmarkt einem g
ehrten Publikum ſeine Lokalitäten aufs Beſte.

Bier und Wein alles fein.
Albrecht.NB. S gute Unterhaltung iſt en

Gottschalk s KRestauration.

r Heute Dienſtag von früh 9 Uhr a
Salzknochen, dazu ein feines Töpfchevo ekbier, wozu freundlichſt einladet d. O.

Auſforderung.
Alle diejenigen, welche uns aus der Zeit bis zum

1. Januar d. J. noch Beträge für gelieferten Preßtorfſchen fordern wir hiermit auf, uns binnen 8 Tagen

zu befriedigen, widrigenfalls wir klagbar werden.
Merſeburg, den 17 Februar 1880.

Conſum Verein zu Merſeburg, E. G.
Ein Lehrling ſindet Unterkommen bei

K. Schneider, Kürſchnermſtr.,
Oelgrube Nr. I.

Die Wohlthätigkeitsvorſtellung für Thüringen hätte
nicht dieſen erfreulichen Erfolg gehabt, wenn nicht außer
den bereits lobend erwähnten Herren Krumbholz und
Graul auch Herr Wieſe und Dir. Beuneke dem Comité

in der hülfreichſten Weiſe begeſtanden, ſowie auch die
geehrten Mitwirkenden ihre Hülfe bereitwilligſt zugeſagt
hätten. Allen nochmals herzlich dankend, knüpfen wirdaran die Bitte, alle noch nicht abgegebenen Billets an
Herrn Dir. Benneke abzuliefern Das Comité.
Der Ertrag des für die Nothleidenden des Thüringer
Waldes veranſtalteten Concerts: 314 Markt 4 Pf., iſt
von der Frau Pianofortefabrikant Ritter an den Unter
zeichneten zur Weiterbeförderung abgegeben und ſind am
Sonnabend den 14. Februar 100 Mark an das Land
ratheamt in Ziegenrück und 214 Mark 4 Pf. an den

Königl. Landrath in Schleuſingen durch Poſtanweiſung
abgeſandt worden. Nachträglich ſind noch 3 Mark ein
gegangen, „weil das Concert ſo ſchön geweſen“, und
werden auch dieſe befördert werden.

Merſeburg, den 16. Februbr 1880.
Block, Rector.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 8. b mit 14. Februar 1880.

Weizen, pr. 100 Kilo 2220Schweinefl., pr. Kilo 20
Roggen do. t Schöpſenfl. do. 115Gerſte do. 18 16 Kalbfleiſch do. 110
Hafer do. 15 8 Butter do. 2 20
Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 4 20Anſen do. 32 Bier, pro Liter 10
Bohnen do. 20 Branntwein do. 60
Kartoffelnpr. 100Kl. 6 Heu, pro 100 Kilo 8Mindſleiſch (Gon der Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 5Bauchfleiſch do. 10

NMarktpreis der Ferken
in der Woche vom 8. bis mit 14. Januar 1880.

pro Stück 10,50 Mark bis 13,50 Mark.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeb ürg.
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